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Tipps & Termine

Bei Notfällen
·································································

Polizei: 04731/9981-0 und 110
Rettungsdienst/Notarzt/Feuer-
wehr: 112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Freitag, 8 Uhr: Apotheke Kröger im
Famila Center Brake, Weserstr. 80,
04401/930240

Ärztlicher Notdienst: von 19 Uhr bis
Freitag, 7 Uhr: 116117
Helios Klinik Wesermarsch
04731/36900

Kriseninterventionsteam (Kit):
04401/50587070

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 20 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb dieser
Zeit: 116117
Hilfe für Frauen bei Gewalt: LaWe-
Ga, 04401/927436 o. 927366

Öffnungszeiten
·································································

Mehrgenerationenhaus: 9 bis 17.30
Uhr
Militärhistorisches Museum Alter
Flakleitstand: 15 bis 18 Uhr
Möbeltelefon für Nordenham: 9 bis
11.30 Uhr, 04731/39686
Recyclinghof: 8 bis 12.30 Uhr, 13 bis
16.30 Uhr
Stadtbücherei: 10 bis 18 Uhr

Tiere und Umwelt
·································································

Tierheim: 0172/8583669
Tierschutzverein Wesermarsch:
04736/10006 oder
04733/174077

Tiersuchdienst Wesermarsch:
04731/22297

Filmpalast
·································································

„Advengers Endgame“, 20.05 Uhr

Veranstaltungen
·································································

Gaby Köster „Sitcom“, Jahnhalle, 20
Uhr (ausverkauft)
„Wi sünd woller wer – van Petti-
coat un Wirtschaftswunner“ Nie-
derdeutsche Bühne Nordenham,
Kasino FAH, 19.30 Uhr (alle restlichen
Termine dieser 50er-Jahre-Revue sind
ausverkauft)
Wie Plastikmüll die Meere ruiniert
– eine Vortragsveranstaltung des Nabu,
19.30 Uhr, Brauhaus
Diskussion über Straßenausbau-
beitragssatzung, eine Veranstaltung
der SPD, Weserterrassen, 19 Uhr

Nordenham. Hela Bischof wird heute
88 Jahre alt. Sie wohnt im Seniorenzent-
rum Gut Hansing an der Braker Straße.

*
Nordenham. Gerda Gerdes aus der
Midgardstraße vollendet heute ihr 93.
Lebensjahr.

*
Nordenham. Heute sind Edo und Li-
sa Janßen, geborene Köhne, seit 60
Jahren verheiratet. Mit der Familie, den
Nachbarn und Bekannten soll das Fest
der diamantenen Hochzeit gefeiert wer-
den. Gratulieren werden heute auch die
beiden Söhne und die Schwiegertöchter.
Stolz sind die Jubilare auf ihre fünf Enkel
und die zwei Urenkelkinder. Diesen be-
sonderen Tag möchten die Eheleute mit
der Familie, Freunden und Nachbarn ge-
bührend feiern. Die Kreiszeitung Weser-
marsch schließt sich den besten Wün-
schen zum Ehejubiläum an. (kzw)

Herzlichen
Glückwunsch

Die gebürtige Tschechin ist mit
Herz und Seele Haushaltshilfe.
„Ich habe schon immer mit älte-
ren Leuten gearbeitet, ihnen ge-
holfen und sie gepflegt“, berichtet
die Rodenkircherin. Zuletzt war
sie drei Jahre als Haushaltshilfe in
einem Unternehmen angestellt
und konnte auf diesem Weg viel
Erfahrung sammeln. Mit 53 Jah-
ren traute sie sich nun den Schritt
in die Selbstständigkeit zu. Angst
vor neuen Herausforderungen hat
sie nicht. Im Januar, als sie ihr
Zertifikat als Hauswirtschafterin
bekommen hat, eröffnete sie ihr
Unternehmen.

Der Weg dahin war jedoch al-
les andere als leicht. „Ich habe
mich bereits im Vorfeld zwei Jah-
re lang informiert, was die Vor-
aussetzungen sind, damit man
auch von der Krankenkasse und
Pflegekasse anerkannt wird und
die Kunden meine Arbeit abrech-

nen können“, erklärt Mirka Sla-
narova. So machte sie zunächst
eine zwölfmonatige Ausbildung
in der Hauswirtschaft.

Anschließend musste sie noch
für die Krankenkasse und das
Niedersächsische Landesamt für
Soziales verschiedene Bedingun-
gen erfüllen und ein Arbeitskon-
zept und Schulungskonzept für
Mitarbeiter erstellen.

Umkreis von 30 Kilometern
Es ist Voraussetzung für die Aner-
kennung durch die Kassen, dass
mindestens eine Mitarbeiterin
und eine Fachkraft angestellt
sind. „Damit diese mich vertreten
kann, wenn ich verhindert bin“,
sagt die Chefin. Seitdem auch
diese Hürde genommen ist, kön-
nen sich Personen in Rodenkir-
chen sowie in einem Umkreis von
30 Kilometern ihre Dienste im
Bedarfsfall sichern. Somit ist Mir-

ka Slanarova in der gesamten We-
sermarsch, aber auch in Bremer-
haven tätig.

„Die Arbeit ist sehr vielseitig.
Ich mag es, immer wieder neue
Herausforderungen zu haben. Ich

koche gern, dekoriere, plane, or-
ganisiere und mag den Umgang
mit Menschen“, sagt sie. „Das
Schöne an meiner Arbeit ist: Es
geht nicht nur ums Sauberma-
chen, bei der Haushaltshilfe geht
es auch ums Menschliche. Das ist
es, was mir Freude bereitet.“

So lautet ihr Motto: Profis mit
Herz – mit einem umfangreichen
Dienstleistungsangebot aus einer
Hand, wenn in einem Notfall im
Haushalt dringend Hilfe benötigt
wird.

Aber Mirka Slanarova und ihre
Mitarbeiter bieten noch viel mehr.
Neben Aufgaben im Haushalt
sieht sie sich sowie ihre Ange-
stellten auch als eine Art „Ersatz-
mutter“. Da werden die Kinder
betreut, zu den Hobbys gebracht
und von der Schule abgeholt.

Kein Ersatz für Pflegedienst
„Wir übernehmen den Haushalt –
mit allem, was dazu gehört“, be-
tont die Rodenkircherin. „Auch
Botengänge gehören dazu.“ Aller-
dings: Ihr Haushaltshilfe-Unter-
nehmen ist kein Ersatz für einen
Pflegedienst.

Für diesen benötigt es schließ-
lich eine Extra-Ausbildung. Das
Ziel von Schöneres Leben ist es,
in jeder Gemeinde einen eigenen
Mitarbeiter als Ansprechpartner
für Kunden zu haben. „Man muss
flexibel und eigenständig arbeiten
können. Daher ist es nicht gerade
leicht, passende Mitarbeiter zu
finden“, so Mirka Slanarova.

haushaltshilfe-wesermarsch.de

Schritt in die Selbstständigkeit
Rodenkircherin Mirka Slanarova hat ihr eigenes Haushaltshilfe-Unternehmen gegründet

Von Mareike Scheer

WESERMARSCH. Schon ein Armbruch oder Komplikationen bei einer
Schwangerschaft können Personen oder gar ganze Familien vor große
Herausforderungen stellen. Wie soll der Alltag fortan weitergehen? Ei-
ne Haushalthilfe bietet Abhilfe. Ein neues Unternehmen dieser Art gibt
es seit Anfang des Jahres in der Wesermarsch – Haushaltshilfe Schö-
neres Leben mit Chefin Mirka Slanarova.

Ob kochen, dekorieren, planen, organisieren, Botengänge oder putzen: Die Haushaltshilfe Schöneres Leben bietet ein Komplettpaket aus einer Hand
an, wenn im Notfall im Haushalt dringend Hilfe benötigt wird – auch eine Kinderbetreuung. Foto: Hirschberger

Mirka Slanarova

»Es geht nicht nur ums
Saubermachen. Bei der
Haushaltshilfe geht es
auch ums Menschliche.
Das ist es, was mir Freude
bereitet.«
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NORDENHAM. Beim Hundesport-
turnier auf dem Vereinsgelände in
Atens wetteiferten die Vierbeiner
mit ihren Besitzern um die besten
Platzierungen. Das Organisati-
onsteam des Hundesportvereins
Nordenham (HSV) begrüßte 55
Teilnehmer, die zum Teil eine
weite Anreise auf sich genommen
hatten, um bei diesem Turnier mit
dabei zu sein.

Sie trafen aus dem gesamten
Weser-Ems-Raum bereits am frü-
hen Sonntagmorgen ein, um zu
ihrem Geländelauf über 5000,
2000 und 1000 Meter an den
Start zu gehen. Schließlich ging
das Turnier auf dem Hundeplatz-
gelände in Atens in den Diszipli-
nen im Dreikampf weiter.

Hund und Halter ein Team
Hier mussten Hund und Halter
ihre Schnelligkeit im Hürdenlauf,
im Slalom und im Hindernislauf
unter Beweis stelle. Im Vierkampf
kam eine weitere Schwierigkeits-
stufe hinzu, die Gehorsamkeits-
prüfung.

Dieser Wettkampf bot ideale
Möglichkeiten zu spontanen,
spielerisch aufgebauten und
sportlichen Handlungen, in de-
nen Hund und Halter ein Team

bilden mussten.
Die Wertung erfolgte in ver-

schiedenen Altersklassen. Ange-
fangen vom Alter des Halters mit
14 Jahren bis ab 61 Jahren und
aufwärts. „Die Zeiten von Hund
und Menschen werden dann zu-

sammengezählt“, sagte der Sport-
wart Christian Koch, der von
zahlreichen Helfern auf dem
Hundesportplatz unterstützt wur-
de. Tagessieger mit der höchsten
Punktzahl wurde Karsten Köhler
mit seinem Border-Collie-Mix-

Finley.
Der HSV Nordenham hat 85

Mitglieder. Sie sind viermal in der
Woche auf dem Hundeplatz in
Atens anzutreffen. Mittwochs ab
15 Uhr zur Gruppenarbeit und
anschließend findet ein offenes
Training statt. Freitags trainiert
die fortgeschrittene Gruppe,
samstags sind die Hundebesitzer
ab 14 Uhr im Einzeltraining an-
zutreffen und am Sonntag stehen
ab 11 Uhr Welpenstunden auf
dem Programm.
Die Ergebnisse:
Jörg Natrop mit Polly: 5000m/Altersklas-
se 50/in 21:28 Minuten/1. Platz
Thomas Schnitzer mit Momo: 5000m/AK
50/in 22:10 Minuten/2. Platz
Dörthe Ehlers mit Luna: Dreikampf/AK
35/188 Punkte/ 1. Platz
Heidi Kasper mit Leia: Vierkampf 1/AK
35/239 Punkte/3. Platz
Waltraud Fähnders mit Richy: Vierkampf
2/AK 61/213 Punkte/2. Platz
Sandra Herdzik mit Thor: Vierkampf 2/AK
35/255 Punkte/1. Platz
Aliya Candogan mit Paula: Vierkampf
3/AK 15/260 Punkte/1. Platz
Swaantje Engel mit Akira: Vierkampf
3/AK 19/255 Punkte/1. Platz
Karsten Köhler mit Finley: Vierkampf
3/AK 50/270 Punkte/1. Platz (Tagessieger
mit der höchsten Punktzahl) (rade)

Finley nimmt alle Hindernisse mit Bravour
Hundesportturnier auf dem Vereinsgelände in Atens – Karsten Köhler ist Tagessieger mit der höchsten Punktzahl

Dörthe Ehlers mit ihrer zwei Jahre alten Hündin Luna ging zum ersten Mal
bei einem Wettkampf an den Start und sicherte sich in ihrer Altersklasse
gleich den ersten Platz. Foto: Rademann

EINSWARDEN/FAH. Die ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen des Se-
cond-Hand-Ladens in Einswar-
den sind am Mittwoch, 15. Mai,
in der Pauluskirche in FAH zu
Gast. In der Zeit von 10 bis 15
Uhr werden sie dort gut erhaltene
Kleidung für wenig Geld anbie-
ten.

Second-Hand-Laden zu Gast

In FAH wird
Kleidung verkauft

WESERMARSCH. Die Verdi-Senio-
ren der Wesermarsch treffen sich
heute von 9.30 bis 12 Uhr im Ver-
di-Büro in Brake, Postplatz 1,
zum Gedankenaustausch und zur
Beratung in gewerkschaftlichen
Angelegenheiten. Neue Teilneh-
mer sind willkommen.

Am Donnerstag

Verdi-Senioren
treffen sich

WESERMARSCH. Noch bis zum 20.
Mai sind Bewerbungen von Schu-
len ab dem fünften Jahrgang für
den Wettbewerb „Denkmal aktiv
– Kulturerbe macht Schule“ mög-
lich. Darauf weisen der Landtags-
abgeordnete Björn Thümler und
die Bundestagsabgeordnete Ast-
rid Grotelüschen (beide CDU)
hin – und rufen die Schulen in
der Region zur Teilnahme auf.

Mit dem Wettbewerb fördert
die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz zusammen mit ihren Part-
nern schulische Projekte zu den
Themen Kulturelles Erbe und
Denkmalschutz. Björn Thümler
erläutert: „Projekte können histo-
rische Einzelbauten, Denkmalen-
sembles, Welterbe-Stätten, Grün-
anlagen oder historische Elemen-
te einer Kulturlandschaft sein.“

„Ein wichtiger Prozess“
Astrid Grotelüschen ergänzt:
„Der Wettbewerb kann junge
Menschen zusätzlich motivieren,
sich mit ihrer Geschichte vor Ort
zu beschäftigen und sich damit
auseinanderzusetzen. In Zeiten
der Globalisierung ist das ein
wichtiger Prozess.“

Schulen, die an „Denkmal ak-
tiv“ teilnehmen, werden bei
Durchführung ihrer Projekte mit
rund 2000 Euro und einer fach-
lich koordinierenden Begleitung
unterstützt. Das Schulprogramm
steht unter Schirmherrschaft der
Deutschen Unesco-Kommission.

www.denkmal-aktiv.de

Wettbewerb für Schulen

Denkmäler
stehen im
Mittelpunkt

ABBEHAUSEN. Die Sportabzei-
chensaison beim TSV Abbehau-
sen auf dem Sportplatz von Ab-
behausen läuft bereits. Weitere
Termine bis zu den Sommerferien
sind Donnerstag, 23. Mai, Diens-
tag, 4. Juni, Donnerstag, 20. Juni,
sowie Dienstag, 2. Juli, immer
von 18 bis 19 Uhr. Walking/Nor-
dic Walking findet jeden Montag
(bei gutem Wetter, nicht in den
Sommerferien) von Mai bis Au-
gust um 20 Uhr ab der Turnhalle
statt. Kontaktperson ist Edelgard
Marenke, 04731/923559. Ter-
mine für gemeinsames Radfahren
gibt es nach Absprache mit Ro-
bert Ziebold, 04731/7770.

Leichtathletische Disziplinen

Weitere
Termine für
Sportabzeichen

groteluasma06
Textfeld
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